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Expebition: Oelgrube Nr. b.

Wöchentliche Velage
JAnſtrirtes Sonntagsblatt.
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20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 94.
Rom in Deutſchland

Allen Anzeichen nach hält Rom den Augenblick
für geeignet, den Staatsgewalten die ganze Macht
der in der römiſchen Kirche gelegenen Organiſation
fühlen zu laſſen. Man unterliegt wohl angeſichts
der ſozialdemokratiſchen Agitationen dem Eindruck,
daß die Staatsgewalten ſich augenblicklich in be
ſonders hilfsbedürftigem Zuſtande beſinden, und wird
in dieſer Vorſtellung allerdings einigermaßen dadurch
beſtärkt, daß die von den Staatsgewalten in die
Wege geleiteten ſozialreformatoriſchen Bemühungen
überall von der Verſicherung begleitet werden, daß
man die Unmöglichkeit empfinde, auf dem Wege der
Staatsgeſetzgebung allein zu dem erwünſchten Ziele
zu gelangen und daher insbeſondere von der Kirche

oder Schule Unterſtützung erwarte. Rom müßte
nicht Rom ſein, wenn es ſich angeſichts ſolcher
Sachlage nicht der alten Taktik erinnerte, welche ſich
ſchon ſo oft in ähnlichen Lagen als nützlich erwieſen
hat, fich als die eigentliche Stütze und Retterin für
die Throne und Regierungen anzubieten. Daher der
gleichzeitige Vorſtoß der Parteigänger Roms in
Oeſterreich, in Bayern, Baden und Preußen.
Ltzteres aber ſcheint ganz beſonders hilfsbedürftig
gehalten zu werden, denn ber preußiſchen Regierung
hat Herr Windthorſt kürzlich im Abgeorbnetenhauſe
einen beſonders langen Wunſchzettel mit der Miene
eines Mannes überreicht, der glaubt, ſeine Be
dingungen victiren zu dürfen. Das Centrum ver
langt vom preußiſchen Staate neben der in einem
beſonderen Antrage näher umſchriebenen Verkirch
lichung der Volksſchule nicht mehr und nicht weniger

als Folgendes
Wieberherſtellung der von König Friedrich Wil
helm IV. eingerichteten, zu Beginn des Cultur
kampfes auf Antrag des Fürſten Bismarck auf
gehobenen katholiſchen Abtheilung im Cultus
miniſterium, welches letztere überdies in ſeinem
Perſonalſtande nach dem Verhältniß ber katholi
ſchen Einwohnerzahl zur evangeliſchen im Staate
mit Katholiken zu beſetzen ſei.

2) Vollkommene Freiheit für die Ausbildung der
katholiſchen Geiſtlichen, ſo daß dieſelben auch im
Auslande, namentlich im jeſuitiſchen Collegium
Romanum zu Rom erzogen werden dürften.

3) Ganzliche Beſeitigung des ſtaatlichen Einſpruchs
rechts bei Anſtellung von Geiſtlichen durch die
Oberen.
Aufhebung des Schulaufſichtégeſetzes, wonach die
Geiſtl'chen die Schulaufſtcht nur im Auftrage des
Staats und unter deſſen Aufſtcht ausüben kürfen.

5) Rückgabe des durch Einhaltung der Staatsdotation
während des Culturkampfes angeſammelten Sperr
fonts nebſt Zinſen an die katholische Kirche zu
beliebiger Verfügung der Biſchöfe.

6) Aufhebung des Altkatholikengeſezes und Behand

lung der Altkatholiken wie in Bayern.
Aenderung des Geſetzes über die kirchliche Ver
mögensverwaltung dahin, daß der frühere Zu
ſtand wiederhergeſtellt werde, wonach unter dem
Titel der angeblich durch bie Verfaſſungsurkunde
hergeſtellten Freiheit der Kirche der Episkopat
und der Clerus ſich ver alleinigen Verfügung
über das Kirchenvermögen bemächtigt hatten.
Dieſes ſoll überhaupt aufhören Vermögen Der
Gemeinden zu ſein und ſolches der römiſchen
Kirche als ſolcher werden.

8) Wiederherſtellung der aufgehobenen von der römi
ſchen Kirche ſo ſehr gemißbrauchten Verfaſſungs
artikel über die Freiheit der Kirchen.

9) Wiederherſtellung aller Orden und unbeſchränkte
Freiheit für dieſelben.

Würde auch nur ein Theil dieſer Forderungen
erfüllt, ſo wäre gewiß alles Andere eher erreicht, als
der ſoziale Friete im Staate. Der katholiſche Theil
der Stagatsbevolkerung würde damit je länger je mehr
in eine vollkommen von dem nationalen Denken und
Empfinden der nicht katholiſchen Volkskreiſe abge
ſchloſſene, denſelben feindſeltg geſtunte Lebensauffaſſung
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und Geſtaltung hineingetrieben werden. Auf dieſem
Wege liegt daher wahrlich nicht, was von den Kirchen,
und namentlich von der evangeliſchen Kirche zur
Unterſtützung und Vertiefung der ſozialreformatoriſchen

Arbeiten des Staates geleiſtet werden kann und ſoll.
Das römiſche Abſehen weiſt überhaupt darauf hin,
daß in Deutſchland die Aufgabe der Kirchen an der
ſozialen Arbeit nicht in einem geſonderten Betriebe der
ſelben im geſchloſſenen Kreiſe ihrer großen Organifationen,
ſondern vielmehr in dem lebendigen Antriebe für ein kräf
tiges Miteintreten aller ihrer Glieder und in der Schulung
für die rechte religiöſe und ſittliche Geſinnung zu
derſelben in den nächſten Gemeinſchaften der Ge
meinden und freien Vereine gelegen iſt. Jn katho
liſchen Ländern mag die ſpeziſtſchkirchliche Organifation
des ganzen ſozialen Volkslebens national ungefährlich
ſein, in dem confeſſtonell getheilten Deutſchland muß
ſie dem ſozialen Frieden gefährlich werden. Herr
Windthorſt hüllt ſich vergeblich in ein Friedensgewand,
wenn er die obigen Forderungen vertritt. Daß ſie
nicht einer kirchlichen Nothwendigkeit entſprechen, er
hellt deutlich daraus, daß es nur das kirchlich
geſpaltene Deutſchland iſt, in welchem Rom
ſie durch ſeine Parteigänger in ſolcher Schärfe und
in ſolchem Umfange erheben läßt. Die deutſchen
Regierungen und das deutſche Volk ſind dadurch
ſattſam gewarnt, die Augen offen zu halten und den
ſtaatlichen Frieden zu wahren durch ſtandhaften
Wiederſtand gegen dieſe römiſchen Forderungen

Politiſche Ueberſicht.
Aus Frankreich iſt in der letzten Zeit wieder

holt gemeldet worden, daß der Miniſter des Jnnern
beabſichtige, mit der Ausweifung gegen Aus
Länder vorzugehen. Wie nunmehr die Pariſer
„Eſtafette“ meldet, hätte der Miniſter des Innern
ben Entſchluß gefaßt, gegen den italieniſch nationalen
ſeparatiſttſchen „Penſtero di Nigza“ auf Grund des
Geſetzes über die in fremden Sprachen erſcheinenden,
von Ausländern rebigirten Zeitungen vorzugehen und
das Geſetz betreffend die Ausweiſung von Auslän-
dern in Anwendung zu bringen.

In der italtentſehen Deputirtenkammer erklärte
ſich am Freitag der Finanzminiſter Seismit Doda
damit einverſtanden, daß der Antrag des Deputirten
Jmbriani, eine parlamentariſche Enquéte
über die geſammte Tabakverwaltung von
dem Zeitpunkte des Aufhörens der Tabakregte ab bis
jetzt einzuleiten, in Erwägung gezogen werde. Der
Miniſter erklärte ferner, daß er ſich, wenn der An
trag nicht angenommen werden ſollte, vorbehalte, alle
die Tabakverwaltung betreffenden Actenſtücke der
Budgetcommiſſton zur Berichterſtattung vorzulegen.

Der engliſcheportugieſiſche Confliet kam
am Freitag in der portugleſtſchen Depu
tirkenkammer zur Sprache. Der Marineminiſter
heilte mit, die engliſche Regierung habe erklärt, vaß
ſie keine Expedition nach dem Maſchong Lande aus
geſandt habe und daß ſie ſelbſt von der Ausrüß ung
ſrgend einer beſonderen Expedition nichts wiſſe. Der
Miniſter erklärte ferner, die portugieſtfche Expedition
nach dem Gara- Lande zum Häuptling Gongunnaro
ſei ins Werk geſetzt worden um der Uebernahme
der Schutzrechte, die durch Vertrag anerkannt ſeien,
mehr Nachdruck zu geben. Eine andere Erklärung
ver Miniſter beſogt, die Regierung ſei nicht abge
neigt, die Schriftſtücke über bie Hoheitsrechte am
Zambeſt und Schire zu veröffentlichen

Die Bildung einer Friedens liga zwiſchen
den europäiſchen Staaten zweiten Ranges kam am
Freitag im ſpantſechen Senate zur Sprache
Senator Marcoarta entwickelte ſeinen Antrag in
Betreff der Einſetzung eines internationalen
Schiedsgerichts. Bei Der Organiſatton, in
welcher die ſechs Großmächte einen europäiſchen
Congreß bildeten, ſelen die andern Staaten und 50
Millionen Europäer unvertreten. Dem gegenüber
ſeß die Bildung einer Friedensliga zwiſchen Spanien
und den Staaten zweiten Ranges wünſchenswerth

1890.

und ſollte man dies bei den 1892 abzuſchließenden
Handels verträgen zur Geltung bringen. Der
Miniſter des Aeußern Vega de Amijo antwortete,
auch er wünſche ein internationales Schiedsgericht,
er bedauere jedoch, daß zuweilen die Nationen, nach
dem ſte ein Schiedsgericht eingeſetzt, dem Schieds
ſpruch keine Folge gäben. Spanien habe mehrmals
ein Schiedsgericht angenommen und würde in gegebe
nen Fällen ein ſolches auch in der Folge acceptiren,
aber es ſei nothwendig, daß auch die anderen Staaten
in gleicher Weiſe verfahren. Er bedauere, daß
Spanien noch nicht die Stellung einnehme, welche
ihm nach ſeiner Geſchichte und ſeiner Politik gebühre;
er bitte den Senat, dieſen wichtigen Antrag Marcoartas
in Erwägung zu ziehen.

Das amtliche Blatt Bulgariens veröffentlicht
das Geſetz, betreffend die Erhebung eines Steuer
zuſchlags für Heereszwecke im Höchſtbetrage
von 100 Millionen Franken, welcher mit 6 Proz.
der indirekten Steuern erhoben werden ſoll.

Jn der rumcniſchen Deputirtenkammer begann
am Sonnabend die Generaldebatte über den Forti
fikationscredit. Nikolaus Bibesko bekämpfte
die Vorlage. Der Miniſter des Auswärtigen wies
darauf hin, daß die Befeſtigungen nur die Ver
theidigung des Landes bezwecken ſollten, aber keines
wegs eine politiſche Richtung in dem einen oder
anderen Sinne bedingten.

Zur Lage in Dahomey wird nach aus Kotonu
in Paris eingegangenen Meldungen berichtet, der König
von Dahomey habe die als Geißeln von ihm zurück

gehaltenen Europäer gegen eine Anzahl der von den
Franzoſen gefangen genommenen Bewohner Dahomeys
ausgewechſelt. Der Kreuzer „Roland“ war mit
einer Anzahl Schützen vom Senegal eingetroffen.
Jn einem am Sonnabend abgehaltenen Miniſter
rath theilte der franzöſtſche Marineminiſter Barbey
mit, er habe volles Vertrauen zu den eingegangenen
Depeſchen über die Freilaſſung der von dem Könige
von Dahomey gefangenen Europäer. Der König habe
letzter Tage dem Commandanten des den Golf von
Bentn bloklrenden Geſchwaders Fournier angezeigt,
er könne die Gefangenen abholen. Fournier habe
daraufhin gefordert, daß die Gefangenen an Bord
der „Sansé“ geſchafft würden, und Satisfaction ver
langt. Die Verhandlungen mit dem Könige von
Dahomey könnten ſofort wieder aufgenommen werden.

Dentſchland.

Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer traf Sonn
abend Vormittag in Begleitung des Prinzen
Heinrich auf dem Dampfer „Alexandra“ in
Spandau ein und beſichtigte das 3. GardeGrenadier

Regiment Königin Eliſabeth und das 1. Bataillon
des Garde Fuß Artillerie Regiments. Später fand
eine Gefechtsübung Katt. Nach derſelben begab ſich
der Katſer, einer Einladung des Offtziercorps des
Eliſabeth Regiments entſprechend, zum Frühſtück nach
dem Caſino deſſelben. Nach Aufhebung der Tafel
kam der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich zu Wagen
nach Berlin, um mit der Kaiſerin einer Einladung
des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters Grafen
Szechenyt zur Mittagstafel zu entſprechen, an welcher
auch der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich
theilnahmen. Während der geſtrigen Vormittags
ſtunden erledigte der Kaiſer Regierungsangelegen
helten. Mittags trat Seine Majeſtät mittelſt
Sonderzuges von der Wildparkſtation gus die
Reiſe nach Wirſchkowitz in Schleſten an, um daſelbſt,
einer Einladung des Grafen Hochberg entſprechend,
an den auf den Beſttzungen deſſelben ſtattſindenden
Jagden theilzunehmen. Der Kaiſer traf dort 75
Uhr abends ein. Der Ort war feſtlich geſchmückt
und erleuchtet, das Wetter vortrefflich. Am 13. d.
abends gedenkt der Kaiſer über Gneſen und Dirſchau
nach Königsberg weiter zu reiſen. Die Kaiſerin
Friedrich gedenkt gelegentlich ihrer diesmaligen
Reiſe nach Griechenland eine Reiſe durch ganz Hellas

zu machen. Der Prinz und vie Prinzeſſin



Heinrich haben ſich Sonnabend Abend zum Beſuch
bei der großherzoglich heſſiſchen Familie nach Fried
berg begeben. Nach einer Londoner Meldung des
„Hamb. Correſp.“ gedenkt der Kaiſer zu Anfang
des Sommers der Königin von England
wieder einen Beſuch von mehrtägiger Dauer abzu
ſtatten.

(Das Reichs geſetz), betr. die Aufhebung
des ſog. Expatriirungsgeſetzes gegen Geiſt-
liche von 1874, wird im „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht.

(Durch allmähliche Zurücknahme von
Ausweiſungen) bereitet man ſich nach der „Nat.
Ztg.“ auf das Erlöſchen des Sozigliſtengeſetzes vor
und hat deshalb in Hamburg ſchon eine Anzahl
Ausweiſungen zurückgenommen.

(Mit dem plötzlichen Sturz von
Kuſſerow's) hat es trotz der offtziöſen Dementis
nach den Mittheilungen, welche die „Vofſ. Ztg.“ aus
Hamburg erhält, doch ſeine Richtigkeit: Das Ge
ſandtſchaftspalais am Alſterdamm iſt auf virecten
Befehl des Reichskanzlers Caprivi gekündigt worden.

Die Hochzeit des Herrn von Kuſſerow mit einer
Millionärin hat in Schwerin im engſten Familien
kreiſe und in aller Stille ſtattgefunden, und der jetzige
„Urlaub“ iſt nur eine Form, um über die wahre
Sachlage zu täuſchen. Daß der Abgereiſte nicht
mehr nach Hamburg zurückkehren wird, geht dargus
hervor, daß Freitag ſeine ſämmtlichen Mobilien be
reits aus ſeiner Privatwohnung zur Bahn geſchafft
worden ſtnd. Nach der „S.Ztg.“ iſt die Stellung
Kuſſerow's ſchon ſeit einiger Zeit erſchüttert wegen
der Rolle, die er nicht nur auf publtiziſtiſchem,
ſondern auch auf einem andern Gebiete im Einver
ſtändniß mit dem Fürſten Bismarck geſpielt hat.

(Aus Friedrichsruh) wird berichtet, daß
Fürſt Bismarck mit der Sichtung ſeiner Brief
ſchaften beſchäftigt iſt. Alles nicht für aufbewahrens
werth Befundene wird ſofort den Flammen über
geben. Die „Times“ erfährt aus guter Quelle,
daß der bekannte Redacteur des Pariſer „Matin“,
M. de Houx, der Verfaſſer des „JSouvenir d'un
journaliste à Rome“ und anderer Werke, nach
Rom von Friedrichsruh zurückgekehrt iſt, wo
er vom Fürſten Bismarck empfangen wurde
und eine lange Unterredung mit demſelben pflog.
„Die Welt ſagt der betreffende Gewährsmann,
„darf es daher nicht überraſchen, wenn ſie nächſtens
eine ſenſationelle Theorie über gewiſſe kürzliche Er
eigniſſe zu hören bekommt.“

(Dasſozialiſtiſche Fiasko zum 1. Mai)
in Deutſchland wird jetzt in der „Berliner Volks
tribüne“ des Abg. Schippel rückhaltslos zugegeben.
Unter Berufung auf die „Neue Tiſchlerzeltung“ wird
dargethan, daß gerade in Deutſchland die Kund
gebung verhältnißmäßig am unbedeutendſten ausge
fallen ſei, trotzdem deſſen Arbeiterſchaft „in dem
großen proletariſchen Befreiungskampf neidlos die
Führerſchaft zuerkannt wird.“ Die Urſache wird
gefunden in der Antipathie der deutſchen Arbeiter
gegen bloße Demonſtrationen und in dem Mangel
eines einheitlichen Vorgehens. Nur gegenüber der
Uneinigkeit hätte das Unternehmerthum gewagt,
Stellung gegen die geplante Feier zu nehmen. Jn
dem Artikel wird u. a. ausgeführt, daß „das Unter
nehmerthum“ dem Arbeiter ebenſo wenig verbieten
dürfe, an einem beſtimmten Tage die Arbeit ruhen
zu laſſen, wie es dem Arbeiter verbieten durfe, einem
Verein anzugehören, eine Zeitung zu leſen u. ſ. w.

Das iſt doch etwas ganz anderes. Die Ange
hörigkeit zu einem Verein, das Leſen einer Zeitung
greift nicht in das Arbeitsverhältniß ſelbſt ein und
bezieht ſich auf das Privatleben außerhalb der
Werkſtatt.

GKatholiſche Ordens mitglieder in
Preußen.) Aus den letzten Verhandlungen des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes verdient die Mit
theilung des Cultusminiſters v. Goßler hervorgehoben
zu werden, daß durch die von der preußiſchen Re
gierung ſeit Beilegung des Culturkampfes beliebten
Zulaſſungen die Zahl der im preußiſchen Staate
wirkenden Mitglieder katholiſcher Orden und Con
gretiovnen bereits weit über die Zahl der vor dem
Culturkampf vorhanden geweſenen hinausgewachſen
iſt. An Stelle der damals wirkſam geweſenen 8195
Ordensmitglieder ſind heute ſchon 10500, alſo 805
mehr thätig. Und dieſe recht eigentlich zur Be
kämpfung des Proteſtantismus organiſtrte Armee
genügt der römiſchen Propaganda noch nicht, ſonvern
man verlangt noch mehr „Freiheit“ für die Orden.
Unter dieſen römiſchen Soldaten befindet ſich aber
auch ungeachtet des noch in Kraft ſtehenden
Jeſuitengeſetzes eine erhebliche Zahl von Jeſuiten
Denn nach dem jüngſt erſchtenenen 6. Band des römiſch
katholiſchen Kirchenlexſcons von Wetzer und Welte,
das der Bonner Profeſſor Kaulen herausgiebt (Frei
burg i. Br. Herder ſche Buchhandlung 1889), wirkten
ſchon zu Anfang 1889 in Deutſchland 1000 Mit
gliebder des Jeſuitenordens, darunter 466 Prieſter.
Und trotzalledem in allen katholiſchen
Stäbten ſo viel Sozialdemokraten, als
in den evangeliſchen!

Gur Colonitalpolitik.) Die Anti
ſelaverei- Conferenz in Brüſſel nahm am
Freitag alle Artikel bezüglich der Wege der Kara
wanen und der Dransporte der Sclaven auf dem
Land und Seewege an. Zur Wißmanntruppe
nach Ofſtafeika ſoll demnächſt eine Anzahl von im
Telegraphendienſt ausgebildeten Unteroffi
zieren mit den nöthigen Feldtelegraphenapparaten c.
abgehen, um daſelbſt einen beſſeren Nachrichten und
Verbindungsdienſt einzurichten. Es wird beabſichtigt,
zunächſt die einzelnen Garniſonen und Poſten mit
einander telegraphiſch zu verbinden, ähnlich wie
die Jtaliener in Abeſſtnien dies bewerkſtelligt haben.

Ein neues Weißbuch über Oſtafrika
iſt dem Reichstag am Sonnabend zugegangen. Das-
ſelbe enthält 14 theils briefliche, theils telegraphiſche
Berichte, welche den Zeitraum vom 27. Dezember v. J.

bis zum 7. Mat Umfaſſen. Der Jghalt der Be
richte iſt zum größten Theil entweder durch den
„Reichsanz.“ oder auf dem Wege von Privakcorre
ſpondenzen bekannt geworden. Neu in dem Weißbuch
iſt die Mittheilung, daß Emin Paſcha bereits im
Februar in den Dienſt des deutſchen Reiches ein
getreten iſt, während der Eintritt in Deutſchland
erſt am 3. April bekannt wurde. Ein im Auszug
im Weißbuch mitgetheilter Bericht Wißmanns aus
Sanſtbar vom 1. Januar an den Fürſten Bismarck
lautet:

„Eurer Durchlaucht beehre ich mich gehorſamſt zu
melden, daß Emin Paſcha den lebhaften Wunſch
hegt, ſeine Erfahrungen in deutſche Dienſte zu ſtellen.
Er hat mich gebeten, dies zur Kenninſß Eurer
Durchlaucht und, wenn angängig, auch Seiner
Majeſtät zu bringen, deſſen Allerhöchſter Gnade er
ſich tief verpflichtet fühlt.“

Darauf hat Graf Bismarck am 25. Januar an
Wiß mann folgendes Telegramm gerichtet:

„Die Dienſte Emin Paſchas ſtnd uns willkommen.
Bitte nähere Wünſche deſſelben mitzutheilen.

Jn einer Antmerkung hierzu wird in dem Weiß
buch mitgetheilt, daß die commiſſariſche Uebernahme
Emin's in den auswärtigen Dienſt des Reiches be
reits im Februar d. J. erfolgt iſt.

Jn einem Bericht Wißmanns gus Sanſibar vom
24. Februar wird die Abſicht ausgeſprochen, mit
Banaheri, koſte es, was es wolle, ein Ende zu machen,

bevor die Truppe für den Süben eintreffe, damit
Wißmann in ſeinen weiteren Maßnahmen nicht ge
ſtört werde. Neuerdings kommen aber von ver
ſchiedenen Seiten Mittheilungen, aus denen ſich
ſchließen läßt, daß Bangahert nach dem Abzuge Wiß-
manns nach dem Süden vertragsbrüchig geworden
zu ſein ſcheint. Während der Zeit ſeines Vorgehens
gegen Banaheri hatte Wißmann das Commando der
in Oſtafrika ſtationirten Kriegsſchiffe gebeten, für die
Zeit der Operationen Dar es Salam, Tanga und
Pangani zu beſetzen. Dieſer Auftrag iſt ſeitens der
Marine auch ausgeführt worden. Es befindet ſich
darüber in dem Weißbuch ein Bericht des Comman
danten der „Carola“, Valette. Derſelbe berichtet auch
über eine Recognoscirungsfahrt nach Kilwa
am 28. März. Es heißt darüber

„Die ziemlich ausgedehnte Stadt iſt an der See
ſeite ganz und gar mit Palliſaden befeſtigt und
mit Druppen ſtark beſt. Als ich perſönlich am
29. März morgens mit der Dampfpinnaß die Be
feſtigungen recognoscirte, erhielt ich Gewehr und
recht gut gezieltes Geſchützfener. Durch einige gut
ſitzende Revoloerkanonenſchüſſe wurden die Leute ſo
fort hinter die Palliſaden getrieben in welche ch
noch einige Schüſſe feuerte, ſo daß das Feuer von
Land bald aufhörte. Einen Mann ſah ich ver
wundet fallen und nehme an, daß noch mehrere
Verluſte erzielt worden ſind. Zur Beſtrafung für
das Beſchießen der Dampfpinnaß ſchoß ich nach
Rückkehr an Bord einige Granaten in die Stadt
Um die Leute an vie Palliſaden zu locken, ließ ich
die Pinnaß ſcheinbar auf die Stadt zufahren,
indem ich ſte zur Reviſton einer Dhau ausſandte.
Als der Strand gut beſetzt war, eröffnete ich das
Feuer, welches aus 3 Geſchützen am Stronde ſofort
erwidert wurde. Da ſehr gut geſchoſſen wurde,
hörte das Feuer nach 5 von den Arabern gegebenen
Schüſſen auf. Die Geſchoſſe erreichten natürlich,
da es nur kleine Vorderlader waren, das auf 3006
Meter entfernt liegende Schiff nicht. Es zeigt aber
dieſes Faltum, wie fanatiſch und hartnäckig die
Leute in Kilwa noch ſind. Unſere Grangten, welche
alle krepirten und, mit Ausnahme zweier, alle in
die Geſchützaufſtellungen einſchlugen, haben den
Arabern ſicherlich bedeutende Verluſte beigebracht.
Aus der Stadt waren viele Leute geflohen. Ver
fenert wurden 10 bis 15 CEtm. Grangten und 2
bis 8,7 Granaten. Da ver Zweck der Recognos
zirung, Kenntniß der Armirung und des u er
wartenden Widerſtandes und der Angrifföpunkte

Jn einem Bericht Wißmanns vom 28 Mat
über ein Gefecht bei Palamakaa zur Je e
ſtreuung der letzten Anſammlungen der Aufſtändiſchen
vor der Unterwerfung Bang Heris heißt es:

„Auf dem Rückmarſch hatten wir vier
und verſchiedene leichte Hitzſchlagfälle, faſt
ausſchließlich bei den neu eingetroffenen Ewropäern
an deren Folgen zwei Unterofſiziere, Gombert und
Witzig, erlagen, zwei werden längere Zeit an den
Folgen des Hitzſchlags zu leiden haben. In den
Gefechten war dem Oberbüchſenmacher Bauerſchmidt,
von ver Artillerie Schietſchule, der Daumen de
rechten Hand weggeſchoſſen.
drei Schuß, einer zwei und einer einen Schuß,
letzterer durch die Lunge, erhalten. Alles ſchwere
Verletzungen Ein anderer Sudaneſe hatte ebenfalls
zwei Schuß (leichte Verwundungen) erhalten. Der
Feind hatte 40 Todte, ca. 30 allein bei dem An-
griff auf das Lager, liegen laſſen, zahlreiche Ver
wundungen ſtny et ſeinem unvorſichtigen Vorgehen
gegen das Feuer der Exropäer vorauszuſetzen. Die
große Zahl von Higſchlägen iſt hauptſächlich dem
Umſtand zuzuſchreiben, daß die neuen Europäer ſich
ſcheuten, ihr Mattwerden einzugeſtehen und in falſch
angebrachter Energie ſo lange vorwärts gingen, bis
ſte umſielen. Die Jahreszeit iſt jetzt die heißeſte
und war der Marſch ſelbſt für ſchon eingewöhnte
Europäer ſchwer.
In einem Bericht Wißmanns aus Sanſtbar vom

31. März heißt es:
„Jn Mpwapwa iſt es auch zum erſten Mal

zu einem Zuſammenſtoß mit den Maſſai
gekommen. Ein Theil der Waſumba, welche einen
Stamm der Maſſat bilden, hatte ein Dorf der
Wagogo, über dem die deutſche Flagge wehte, über
fallen. Dem erſten Vorgehen des Freiherrn von
Bülow wichen die Waſumba aus, beim zweiten
Male ſtellten ſie ſtch, wurden geſchlagen und zer
ſprengt, verloren 8 Todte, viel Vieh und etwas
Elfenbein. Zu derſelben Zeit ſandte der Araber
Mohameb bin Kaſſfim, der Mörder Gieſeckes,
8 Boten mit Geſchenken zu dem größten Wagogo
Häuptlinge und bat, ihn paſſtren zu laſſen, da er
die Deutſchen angreifen wolle. Der Wigogo

Häuptling ſandte ſofort hie Geſchenke und die 8
Köpfe der Boten an den Araber zurück und ließ
ihm ſagen er würde ſich hüten, etwas Feindſeliges
gegen die Deutſchen zu unternehmen.“

Neuerdings wird nun in Londoner Meldungen von
Sonnabend mitgetheilt, daß der oben erwähnte Araber
Mohamed bin Kaſſtm, der angeklagt iſt, im Jahre
1886 einen deutſchen Kaufmann in Unyanyembe er
mordet zu haben, in Sadaani verhaftet iſt
und wahrſcheinlich gehängt werden wird. Den Schluß
des Weißbuchs bildeten zwei Telegramme Wißmanns

vom 7. April und 4. Mai. Das Telegramm vom
7. April lautet:

„Nachdem Bana Heri mit Jehaſie und dem Reſt
ber Aufſtändiſchen im Norden ſich ergeben, haben
letztere begonnen, die alten Wohnſitze zu beziehen.“

Jn dem Telegramm vom 4. Mat, welches aus
Kilwa datirt iſt, macht Witzmann ſolgende Mit
theilung:

„IJn Folge Beſchießung durch „Carolg“ und
„Schwalbe“ und meines Anmarſches über Land
unter fortwährendem Gefecht wurde Kilwa geräumt
und von mir beſetzt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Mai 1890.)

Es findet zunächſt die Abſtimmung über den Antrag v.
Eynern (ntl.) und Olzem (ntl) ſtatt, die aus dem Jahre
1807 herrührenden Kriegs Reſtſchulden auf Staatsfonds zu
übernehmen. Der Antrag wird mit großer Mehrheit ab
gelehnt, ebenſo ein weiterer Antrag Döhring (konſ.) und
Genoſſen, den Städten Elbing und Kbnigsberg zur Deckung
ihrer Kriegsſchulden weitere HZuwendungen aus Staatsmitteln
zu machen. Hierauf wird die 2. Berathung der Vorlage
betr. die Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien
fortgeſetzt und in einzelnen Theilen angenommen, in anderen
abgelehnt. Die Denkſchrift über die Ausführung des Ueber
ſchwemmungsgeſetzes vom Jahre 1888 wird durch Kenntniß
nahme erledigt erachtet. Montag: Schulgeſetz. Städtever
ordnungs- Novelle.

Das Herrenhaus erledigte am Sonnabend eine Reihe
kleiner Vorlagen und Anträge. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Provinz und Umgegend.
Jn Kleineutersdorf entwickelten ſich vor

einigen Tagen ziemlich turbulente Scenen. Ein
Trupp Zigeuner wurde durch Zudringlichkeit
und Begehrlichkeit ſeiner requirirenden Sendboten in
verſchiebenen Gehöften unbeguem und dieſelben mit
unter in nicht ganz glimpflicher Weiſe Hinausge
wieſen. Dadurch wurde aber der ganze Trupp auf
ſäſſtg und die Ortsbewohner hatten Mähe, die zum
Theil mit Meſſer und Schlagring verſehenen braunen
Geſellen zum Orte hinauszubringen, was aber unter
Zuhilfenahme von Zaunpfählen und Miſtgabeln und
Verabreichung manch“ kräftigen Hiebes gelang Fur

erreicht war, verließ ich Kilwa am 30. März und
ankerte am 31. März wieder in Sanſtbar.“

bie Folge ſoll das Betreten der Flur überhaupt der
gleichen Banden verwehrt werden.
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Feinſten garantirt reinen Himbeer- Saft à
Liter 190 Pf.

an (in bekannt ff. Qualität) à Liter
Pf.

Heidelbeerwein, geſundeſtes, magenſtärkendes
Getränk ſowie auch als angenehmer, lieb
e Tiſchwein ſehr zu empfehlen, à Liter

n Kreiſe Merſeburg iſt an Stelle des
tigen ſtellvertretenden Standesbeamten

lag zu. Teuditz der Rittergutspächterſchen necke daſelbſt zum Stellvertreter des
der begmten für den Standes amtsbezirk

udltz beſtellt worden.
Nagdebuxg, den 26. April 1890.
her Präſident der Probinz Eachſen.

v. Wolff.

in ich e le un Wſſeſnben
I Fussbodenoker ſtreichfertig, hart trocknend, nicht nachklebendFusshodentgeke, S r e

Summe M
ern,u n div. gut gelagerte Roth und Weißweine,e e c n d ed e e en ine er Velpareiſo Henig a Ragtat e P. o Pf.Puto Viebach zu Merſeburg wird S e eder e am. Drogen, Lack, Farben und Firnißhandlung, Moſtrich à Pfo. 20 Pf.
atte Mai er. nachmittags 3 Ahr De Burgſtraße 16. Cocosnuſzbutter wieder auf Lager,

)uß, n Wasehseifenz Coneursverfahren eröffnet. käufKaufmann Fr. Kunth hier wird zum n e Jein Vorzugspreiſe. Preisliſte gratis S bvezüglicher Qualität, im Preiſe ohne Coneurrenz,e Malern und Wiederver h eegägtger Sunitn mall rermeiſter J. G. Hippe hier der u e e e Knie Coloniglwaarena ter Eduard e re e r z e en Fne Kaufmann Fr. Franz Bauer in Holle a/S. 856 t b ePer des in e en des 8 79 v 1 e e U 8 5 e ahen nung gerichtsſeitig zum äubtger- Aus e e eDie en retgrdernrgen ſind bis zum 7. Lenneer Straße Nr. 4. CigarrettenMaſchinen,
dem t 1890 vet dem Gerichte anzumeiden Mit dem heutigen Tage eröffne ich meine auf das Comfortabelſte eingerichtete CigarrettenTabak

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl So winmm- wmdl Bade Anstalt empfiehlt
ſich ei e nern en schen de Echwinmanſtalt, Vaſſin ſür Nichtjchwimmer, Zotenoge Hoſſmann, Neumarkt 63.
re e e e e a e e ſind auf Las Beguemſte eingerichtet und ſind die Preiſe W eer die in 8.2 er CToncursordnung be die bisherigen. F er erten herd ven Junt 1890 Der Schwientunnterricht wird von mir ſelbſt und unter meiner ſpeciellen ff. e e Käſe,

e ormitta r nur Alufſtcht von einem tüchtigen Schwimmlehrer geleitet. S rvom ger Der Schwimmenrſus ſür Damen und Mädchen iſt vorläufig ff. Sahnenkäſe m Kümmel,
d zur Prüfung der angemeldeten Forde e St en fung gemeldeten Jorde wvſe im vorigen Jahre vormittags von 10 bis 1 Uhr. Thüringer Stangenkäſe,

al Rontag den 14. Juli 1890, Die Wannenbäder ſind zu jeder Tageszeit geöffnet. kleine Harzkäſe
ſai vormittags 19 Vhr, Auch empfehle ich mein es taun en dem geehrten empfiehlt enen her t Publi alt o Gr ar dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Publikum zur gefälligen Benutzung. Unteraktenbr en We nern en Hochachtungsvoll nteralten ee Allen Perſonen, welche eine zur Coneursmaſſe wae S 77n hhrige Sache in Beſitz haben Her zur Conenrs- Robert Sternberg, Schwimmmeiſter. Fliegenſchränke

ten aſſe etwas n ſind wird e h m a e ehts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 9 e e 9 G c Fer her zu leiſten, auch die Verpflichtung auf e Einladung e anf PWleine Ausgabe 91 a rar e
bas legt, von dem Beſitze der Sache und von den roße Ausgabe i l rteihelichber uderungen, für welche ſie aus der Sache ab vierteljährlich e Arbet, n e v t ken
es e e r 90 Pf. o ehe empfehlen billigſt em Concureverwaſter bis zum 7. Jult 1890 Jelſſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Hrigi G W 8 9

go n h m W
n liges An zgertcht zu Merſekurg nakmuſtern ſür Kanevasſtickeret, Application, Slattſtich, Silek-Guipre e. 18 n

go Zur Beglaubigung und Häkelarßetken, ſowie zaßlreichen ſHwarzen Vorlagen für Häkel, Vasehinenöt,
8 Güller, Acuar, ols Serichtsſchreiber. Filet, Kloppel, Stricke und Stickarbeiten re Wagentett,

ieß Fum Zwecke der Auseinanderſetzung unte Monatlich Heft e Du n e ne n n fein colorirten, m a hr ine reisen,
Eigenthümern wird das Wohnhaus ort tylgerechten Originalmuſtern und einer Ankerha ingsbeilage. pſte Jges rege r 48 d er Dis Arbeitsstubs bietet auch öttern und Lehrerianes reiekes Materlal, e empfehlt Amtshauser 8,

pung nebſt e Töchtern und Sohülerinnen den Sinn n er zur Handarbeit zu erwecken un Das Porzellan Glas und
n An 99. voruittags Alhr Werlheue der Pro von T Heidenreidem Königlichen Amtsgericht zu Merſe Einige Urtheile der Preſſe r ch
hre p nurg (Poſtſtr. Nr. 1) Zimmer Nr. 48 zwangs Für's Hans (Dresden). Selbſt dere verſte aufliebhaber einge aus e maleſtr. 29 (Ecke an der Geiſet den wozu Kaufliebhaber einge Voſſiſche Zeitung (Berlin). Der Ver faulſte Backſiſch wird Luſt zu Handarbeiten e t ch e ken Pablitam l

ader en. lag von F. Gebhardi in Berlin bietet mit bekommen, ſchenkt das Mütterlein ihm die Kerſeburg und Umgegend
uß Eine Wohnung ſeiner hübſch ausgeſtatteten „Arbeits mit en e en Reiche Auswahl n Hocehzeitss und

an einzelne ruhige Leute, am 1. Juli be nd ne n für Caleras e e e nie
ſehbar, zu vermiethen Freis incl. Waſſer Alles nur auf dieſem Gebiete Gefälliges ge ſtickerei verſehene Heitſchrift: „Die Arbeits Stellen ete, fur Wirthe

e e e e en e e e egeeeezen tet t e eheS führten ern vera Jugendſes m G s een ne s lerbaus, iſt Anzahl von bunten Originalmuſtern dient zeriſchen Lehrervereins. Dieſe Zeit ee en ehe e eraeve n zu e W e e e e er warme Aufnahme am häus Vadeanſtalt im hieſ. Königl. Schloß
us ort oder 1. Juli zu begehen. Amfangreichere Menge ſchwarzer Nu er für lichen Heerd. J wen d räglich von morgens 2 Uhr bisHätel-, Filet, Sticke und Strickarbeiten Germania Berlin v w. e garten Wende 2 r gegen
it Ein ogis. veſtehend aus Stube, Kann ſler Art. Natürlich fehlt es nicht an ein Zahlreichen farbigen und n dere

S Hauswer und Küche, iſt zu bermiethen und 1. Juli Ausfü di Als auch der erklärende Text diehen gehenden Erklärungen zur usführung dieſer als auch d läre fti bestehen Zu erfragen e ſchb frauen höchſt nühlichen Journales ſind vor r ren oZorrn, weiße Mauer ſchönen Vorlagen. n e
nd Verſ ſt die erſte Clege Lauche n t i e Bi d und Poſtämter, J vVerſehungshalber ſt die erſte Etage Land I Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen tämter,mt ſadter Straße 5 beſtehend aus 3 Zimmern ſowie e F. Gebhardt in Berlin W. Friedrich Wiltelm wilden die äußern villigen

Kammern, Küche und Zubehbe, zum 1. Juni ſtraße 18, entgegen. 2 Probehefte franco gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken. Nindſchälſp äne,

die 2ſpännige Fuhre zu Mk. 2,der ſpäter zu vermiethen.

J S 5 S eine herrſchaftliche Wohnung Ia apiütale Mantterraven, die 1ſpännige Fuhre zu Mk. 1.
vermiethen und 1. October zu beziehen jeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Felde ca. re etehennrg Zu habene Karlſtraße 9. per ſofort G s e er. auszu B. Meta S Kömgsmühls Merſeburg.

e ohne e s Wer geſund bleiben will, RordhauſerEtage ſind zu vermielhen und ſofort oder hig den acht Zor )au erm In zu beziehen RNeumarkt 2223. 600 Mark trinke regelmäßig den a en iqueure,
g. e Scurbe mit I ans e n ſe mnterniend en re r Dr. Bergelt s e e

zetern a eller Nr. J. geſucht. Dfferken unter Ate a e Rum, Krac, Lognac,u ein e e venehn agenbitter, e Himbeerimonade,
eines Los S en Klaſſenſteuer- Da ne et n u 12Kbülhberg R. A7- deet Eine Wohnung, paſſend für eine oder zwei Reclamations Formulare Vorräthig in Merſeburg bei Ferd. ne koßmar
Perſonen iſt jetzt oder ſpäter zu beziehen. Zu ſins zu haben in der Buchdruckeret von Otto Hrhaner. a. 1106.) So G o e o o 0

ihe m Temes Logis zu vermiethen und I. Juli 5 e ne s Sog rlarnt Mieths-Contracte, H wird e und gut Ou re e e S 2 een t et e r ca baſſend für Privatwernnneen e rin Gurt enkerne, 2 ins Wästeneok, 92
zu vermiethen, 1. Juli oder f. zu beziehen. mit angehängter Hausordnung hält vorräthig ſelbſt geerntete echte grüne Schtangengurken, Gotthardtsſtraße 21.

Auch iſt das Gr tück ur ünſtigen Be 6 i etr e e unter günſtigen Th. Rslner, e e in beſter Keimfühigkeit einpftehlt o O Go e oin Freundliche Wohnung, e S Oelgru be e e AdDreß-mern, Küche und Zubehbr, desgleichen 1 Stube, 3 o Friedrichſtraße.eit K. K. ſofort oder ſpäter zu begehen Futterru en, und ViſitenkartenD ieinige 100 Centner, ſ. 9. gehalten, nicht faul Tutti-Frutte n ne e ehe en

hat noch abzulaſſen igt ſchSeine Unteraltenburg 27. (ſtal Miſchobſt) traf wieder ein bei fertigt ſchnen nd rer(ital Miſchobſt) traf wi Th. Röhner. Oelgrube 5.Dr. Slruve s Selterwaſſer F. G. Kundt, Unteraltenburg Srillant Parafhmorzen
n Halleſche Straße 21.Eſne ſreundſich mbolirte Stube iſt ſofort

e e Wennf

em on offen J e a F een S lafſtelle Gutthardtsſtr. bei Abnahme von e a ine unabhängige ältere KCrau in allen Packungen à Pack 35 Pf. empfiehlt
er ine Schlafſtelle in der StadtApotheke. zur Wartung eines Kindes aufs Zand ſofort J. Kenteld Affen re 10. ſt geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. e Sr G e ſohn von Wildſchwein, Himbeer Apfelſwen a 7 Anſtändiger Arbeitsburſche Knaben I e
r r gru R 50 und 60 P ausgewogen und in Flaſchen 125 Pf. empfiehlt wird geſucht. werden ſauber und billig angefertigt

nhſeht a et n un Kachſt die Stadt Apotheke. Halleſche Str. 35. Wagner C Witte Hirtenſtraße 3 II l.
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ſattügt für 100 Tassen aKg. genügt o mfeinster Chocolade hüget Gebraueoh billigs G. Ueberall vorräthiss trat tBester Im e NußſchalenExtraſt
nSFur gefüll. Seajtung. eS Koh un C. D. une S erkſam zu »Parfümerie- Fatzrik von C. D. ndey

e ich mir wiederholt darauf aufm Hof Parſün Nürnberg s Ren
Ein wahr r Jehatz Meine geehrten Abnehmer Juli fur Briketts Preiserhöhung e e e t en P

lichen Opfer a idlich. Das Glee e an machen, daß bereits am I. J eßſtei e ſchon am e Sep-

e 7 S 8 f. e ofen
Aer ſhweiſunsen iſt und für Brike 8 Pr reits Knrent für i

S e e en 40 nd 1Dr. Betau's Solbythewabrung ter ber der volle Winterß n e henen Segen ſere

Merſeburg, im Mai 18 Heinrich 8 ohitze, RoßmarktJ a lichenI gen e e e S Gur en nFolgen dieſes Laſters ugg ſo t dt S Aal re Anen en önt i s Wad Jan a delicat von Geſchmack e groß, à So V
e das Sez lage Megasin de 9 1,40 Mk im Einzelnen billigſt Ache Am Simmelfahrtstage den 15. Mat er., al Wkther, tuchhan m L kt Nr. 5. ne öſfnung der Saiſon, Mark NeeS 7 S m ltleOelfarbenn n e e Seheer, Anfang 4 Uhr. Germaniſche nelfarben u. tr Si iktags: g rilber wachmittags: grw fagl ſah HandlungPinſel. Blattgeld (bends: Ball im Kurſaal. r. Fiſch Großund Broncen empfiehlt Abends: Ball i ar Schware, Badereſtaurateur. e n u. Donerstag e

te, Maler r rima lebendfriſch: Schellgſch, ineC. z 1esli0 p Schollen, vgr. Ritterſtraße 14. e l dung e aVerheeserte a r ben I a n lebende Krebſe.jan wefelſeiffe DHro r r. wen geräucherten MaſſenAriginalheer e r e R. t ſche ſind wieder angekommen. i
o. Bern u. Frankfur empfiehlt a in ge. pelloe e med Tee iaſt gerieben, in alen Nkaneen, fertig zum Streichen. Fett.Bücklinge, F. mar e ſrau

land, garantirt weiß r Oelfar Den feinſt gerieben, Blefoekerſarbes dieſelbe eignet Krakern dal
kannt vorzüglich u. m S r Anſtriſchmutzend, nur ten v Müeſſer, Veſonders ewpfehle meine r großer Härte beſonders zum Anſtrich u Concert ſevot

Mann ne R Flecke, e ſich in Folge ihrer Ausgiebigkeit, raſches T Zum Stern je en a
Siuc 50 f. in ver Stadtapothete von Fußböden. s en t i i zu Vela rh S S ee (Geſchirrk du C Br. M Ieimtee, ue nd t es geſchmei ebenſt ein verTinzer er. ecker n Siggattv, 9 ſatten e e e Pisenaote, Sir ad ſäſſg Flugel aller Art. Heiraths u h

Menſſeux nd einen nor Bronceen, trocken R e r See e nlichte Farbe, ſchmack. Das auf Flaſchen ſe a e S Ein Gelehrter, geſ. Leipe e e re Prei nene ieße en m e trunpflängen eDas Sie e e ſ e e 9 Aumnwollene Strüm An e e e Erziehung in en mörtſonſtigen Beimſſchun e z s uns n Di aer aereree reſh. die e n ſ x ößen in diamantſchwarz (berühmte waſch zu e v un r. w. h n
s des fragligen Bieres i de in allen Grö e n erb. ter er A. C, damſetzung des fragkigen e Veres welches W eren echten Farben, Haasenstetn Voglev, 1838er e e e elne und e er echte Farbe) 0 Sſeg Sryrelgees, Berlin S. e n n d

zeugt und im tig Stadium der e Schickhardt's Hauſchild), gebleicht, ungebleicht, S We e mzum Kusſchant er l en ſehr gutes Eſtrema deure e. S in allen Nr. tüchtiges e e Kochen nicht uner vur

neten e er e e e ereren o /Freiſing (Bayern). ne (ellow Dtc), beſte Q e e ird für den ganzenWerhenſtebhan bFreiſing r t engl. Wigogn an Eine Auſwartung wir waltu trner e ech g S reſte eeignete Eine h Erst 28.s Pro See nd e re S m e e Haus ſtandes rr bayer. adwirthſchafil. Centra n teot- Normale Hemden, n z SJuhrung e ken wird eine äültere, une e e Henen Syſteme, Prof. Dr. Jäger, Dr. e dern a v Venr e e n Meſerm- 9 ee e Lahmann e. ec, e n Kartkrehe a VuDer 9 Lileſtraße 7 t ſchweizer MaesJacken, Damen u. Kinder, 9 erfrag ConG e R. re S e 2 h So z en für Herren, D e de Weberberkäufern Rabatt. C. Metz ſche Filet.N e en in allen Größen El Kuecht e

t hel e S im Alter von 16-17 Jahren wird ſofort

S 3 r im tnarkt.und Weiten, udſehnhe e. e. e San zatdenen Stern“, Neumort ie
W ff. Herrenſocken, e eilt ſter Preisſt ellung en a henin nur beſten Fabrikaten empfiehlt bei 8 n e u dere enin nur beſten S a. J 9 2 De de er er ver r

ar a geben dieſelke bein Fietſhernene eten d e e z ickeret Herren Klotz abzugeben. ne ſchä
fträge auf Hand und Maſchinenſtr e e e eNB, Alle Aufträge iſt Sonntag von M. Krauſe e an gegewerden ſchnellſtens ausg führt. S Thellee Reſtaurant rn en r

e 46 un e Tee re greienpfehten e Wiegand Gel chäfts Grö n d ieigte Waren r öch e und niedrigſke Man ſenGebr 168 B. e hieſtgen Platze eine Höchſte und. t 10. Mat 1890
S igen Tage eröffnete ich am hieſtg vom 4. bis mi vis 18 l Je n rer r un pr. d S o e derieh arde, e J J Be s Roggen, e e bis 18, wüS r kg onechen e e anS S S t S r und do.e O Fritze's S S e der de Rohmaterialien, e re m do. r I ſtehg n e en itskräfte bin ich in der Loge, allen n wich geß und verſpreche ſtets Linſen, d 30 bis 16 amu Ah v t en S r en in n e e em hre zu e a I Hochachtungsvo e indſteiſch (von der Keule), sn e Ken teane Wert Bchsengehuss, en detail. e

s et e t Bauchfleiſch 160 bis 180 erbTrocknet in 6 8 Stunden, dec n 9ros, T ligale Schweinefleiſch do. 1, t 20e und Stent o Fili Schweinefleiſch 80 bise e en an t e Fabrik u. Se n Kleine Ritterstr. 18, d 10 t eae Hallegohe Str. 19. St de 280 ame rn Aittuoch den II. M. a Leo See e eertg Seleſert und kann von en Von der Kühe, e 100 u lS mann selbst getrieben n e e in Transport hochtragen er Heu, do 7 bis 6, ſtelI Preis der Quriginalſesehe ſleht e T S uthaler u. Olden- Stroh Marktpreis der Ferken Sag

t ſewte ſehr e e ne t i n.e h S r m ung en e 00 Mk. vis 25e erehe Umgegend bei S rer r D pro Stück 12, arAleinerkauf für Meer eburg und S e e Betlagee e um Verkauf. d e an Hier eine SZarkenhandlung, 5 eHrogen uns Aarenhe
Burgkraßze 16.



ſt

Bellage zu

Provinz und Umgegend.
Halle a/S., 11. Mai. An dem großen

tionalen ttalieniſchen Schützenfeſte in
Vom betheiligen ſich auch eine Anzahl hieſtger
ſhüten, welche morgen Mittag von hier über Frank

Baſel Chiaſſo mittelſt Courierzuges abfahren.
e Schützen genießen eg. 50 75 90 Fahrpreis

d gragmäßigung und werden ca. 14 Tage fortbleiben.
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W ben große FrühjahrsWettfahren des Halleſchen
u eycleClubs findet auf der 400 Meter faſſenden

Munbahn des Clubs am Sonntag den I. Juni,
70 chmittags 3 Uhr, ſtatt. Eine Anzahl von höchſter
Zug owaärtiger Fahrer haben ihr Erſcheinen und ihre

nd ſoſhnd, v theiligung am Wettfahren zugeſagt. Hierſelbſt
e n ant man die Gründung einer Ortsgruppe des
gen hereins für Schulreform. An der Spitze

S erhöht:

n

er Bewegung ſtehen angeſehene Männer. Jn
ſabetracht der vertheuerten Rohmaterialien und der
ſhöhten Löhne haben folgende hieſtge Gewerke

anungen) die Preiſe für fertige Waare (um ca.
Schmiede, Schloſſer, Klempner,

üſchler, Drechsler, Glaſer, Schuhmacher und Bäcker
Ueber die in Weißenfels erfolgte Feſtnahme
Doppelmörders Friedrich Benedict aus

T ltleisnig in Sachſen berichtet das „W. Krbl.“ unterm

d. d. wie folgt: Bei der Vernehmung geſtand
Henedict ein, in der Nacht vom 29. zum 30. April er.
ſeiner Wohnung zu Altleisnig ſeine Frau geb.
Fmmermann mit einem Stück Rundeiſen

h ſchlagen und ſein 1jähriges Kind in
len, in en Koffer unter alte Sachen geſteckt
er, nd denſelben zugeſchloſſen zu haben, ſo daß auch
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That entdeckt wurde, hat ſich Benedict zweck und
ſellos umhergetrieben, iſt in Leipzig mit einem
Frauenzimmer geſehen worden und von da aus nach
Halle gereiſt. Dort wurde er am Mittwoch feſt
ſenommen, als er auf der über die Saale führenden
Claußbrücke geſtanden und ſeinem Leben durch
nen Sprung ins Waſſer ein Ende zu machen be
ghſichtigt hatte. Da die Polizeibehörde jedoch von dem
vetübten Doppelmord noch keine Kenntniß gehabt
ſatte, war Benedict wieder entlaſſen und mit Marſch
oute nach Leipzig gewieſen worden, wo er freilich
gicht eingetroffen iſt. Die verfolgende Behörde in
Leipzig wurde ſogleich von der Feſtnahme des Mörders

hlegraphiſch benachrichtigt und ſandte ſofort einen
Heamten nach hier, der heute Morgen den Doppel
mörder nach Leipzig überführt hat. Ueber die Motive
ſt noch nichts näheres bekannt. Vielleicht hängt

u

damit zuſammen, daß ſich Benediet vor einigen Tagen
vor dem Landgericht Leipzig wegen Urkundenfälſchung
und Betrug verantworten ſollte. Er blieb aber zur
Verhandlung aus, weshalb ſeine Verhaftung beſchloſſen
wurde. Die mit der Verhaftung Beauftragten fanden
das Haus Benedicts geſchloſſen und mußten ſich ge
waltſam Eintritt verſchaffen. Jm Hauſe fanden ſie
dann die Frau und das Kind Benedicts ermordet
und ſchon ſtark in Verweſung übergegangen vor.
Venedict iſt 25 Jahre alt.

Se. Excellenz der Generallieutenant a. D.
Purmb von Zink zu Weißenfels, ehemaliger
Commandeur des 12. HuſarenRegiments, vollendete
am Sonntag bei guter Geſundheit und geiſtiger Reg
ſamkeit ſein 95. Lebensjahr.

Der Gutsbeſitzer Triemer aus Moxa bei
Ziegenrück, welcher vor Jahr und Tag auf der

Jiegenrücker Straße beim „Anſtand“ den Gerberei
arbeiter Köber aus Saalburg angeſchoſſen hat, iſt
jetzt zur Zahlung einer jährlichen Rente an den Be
ſchädigten verurtheilt worden.

In Apolda ſchlug am Sonnabend Nachmittag
gegen 5 Uhr während eines Gewitters der Blitz in
eine Scheune und zündete. Dieſe ſowie eine an
grenzende Scheune wurden ein Raub der Flammen.

Die Stadt Nordhauſen hat dem verſtorbenen
früheren Vorſteher der Stadtverordnetenverſammlung,
Juſtizrath Löbnitz, einem um das Gemeinwohl
der Stadt hochverdienten Bürger, ein einfaches, aber
würdiges Grabdenkmal errichten laſſen. Daſſelbe
trägt die Jnſchrift: „Dem Stadtverordneten Vor
ſteher Juſtizrath Friedrich Wilhelm Löbnitz, geboren
am 12, Auguſt 1815, geſtorben am 1. Auguſt 1889,
die dankbare Stadt Nordhauſen.“

Jn der katholiſchen St. Mathildiskirche zu
Quedlinburg wurde am 6. d. der Opferkaſten
erbrochen und ſeines Jnhaltes beraubt.

Jn Thüringen, beſonders auf der Höhe bei
Schmiedefelb, Frauenwald, Neuſtadt a. d. N., ſind
am Freitag wolkenbruchartige Gewitterregen mit
Hagel niedergegangen und haben auf den friſchbe
ſtellten Aeckern namentlich an Berglehnen bedeutenden

Schaden angerichtet-
Der vom Schwurgericht zu Chemnitz am 19.

Märg wegen Mordes zum Tode verurtheilte Hand
arbeiter Seil er aus Chursdorf zuleht wohnhaft in

Kaufungen, iſt vom König von Sachſen zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadi e e

Der Hauptverband des Evangeliſchen Ver
ein s der Guſtav Adolf Stiftung zu Leip
zig giebt unterm 10. d. mit herzlichem Danke be
kannt, daß der am 15. Dez. v. J. verſtorbene Geh.
Kammerrath Dr. Karl Lampe „ſeiner lieben Guſtav
AdolfStiftung“ ein Legat von 10000 Mk. letzt
willig ausgeſetzt hat.

t Jn WolfsburgUnterroda iſt am vorigen
Montag ein Wolkenbruch niedergegangen, der ſchreck
liche Verwüſtungen anrichtete. Als der Mühlgraben
das Waſſer nicht mehr zu faſſen vermochte, waren

bald Keller, Scheuern, Ställe, ſelbſt Stuben mit
Waſſer gefüllt. Jn aller Eile ſah man Menſchen
aus den Stuben durch das Waſſer flüchten, Thiere
wurden durch herbeigeeilte Leute, die bis zur Hälfte
ihres Körpers im Waſſer ſtanden, aus den Ställen
geſchafft, um ſie zu retten. Kleinere Ställe ſtürzten
zuſammen Kanäle und Mauern wurden von Grund
aus zerſtört, Balken und Steine mit fortgeriſſen,
Gärten und Zäune vernichtet, 11 Stunde glich
der ganze Wieſengrund einem See. Gegen Abend
erſt konnten ſich die geſlüchteten Menſchen zurück in
ihre Wohnungen begeben, um das Waſſer aus den
Räumen zu entfernen.

Localnachrichte n.
Merſeburg, den 13. Mai 1890.

Die königliche Regierung hierſelbſt hat eine
güutachtliche Aeußerung der Medizinal
beamten ihres Bezirks über den Charakter e.
der Jnfluenza eingeholt. Wie wir erfahren,
lauten die Antworten bezüglich der Frage über die
Verbreitungsart der Epidemie gleichlautend dahin,
daß die Krankheit kontagiös ſei; nur ein beamteter
Arzt glaubt nach gepflogener Berathung mit Amts
genoſſen ſeines Kreiſes eine miasmatiſche Verbreitung
als vorwiegend annehmen zu können.

Der Fiſchermeiſter Dorias fing am Sonntag
in dem kleinen Gehölz gegenüber dem Scheitplatz
eine Ringelnatter von ca. 1 Meter Länge.

Ueber den Nachlaß des am 26. März d. J.
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Hermann Otto
Biebach iſt unterm 8. d. M. das Concursver
fahren eröffnet worden. Der Kaufmann Fr. Kunth
hier iſt zum Concursverwalter ernannt. Forderungen
ſind bis zum 7, Juli d. J. bei dem Gerichte an
zumelden.

Der hieſige Männer Turn Verein hatte
am Sonntag Nachmittag auf ſeinem Sommerturn
platze im Garten der „Funkenburg“ ein Schau
turnen mit Conzert veranſtaltet, das ſich eines
ungemein zahlreichen Beſuchs von hieſigen und aus
wärtigen Turnern und Verehrern der Turnerei er
freute. Eröffnet wurde das Feſt durch eine An
ſprache des Vorſttzenden, Herrn Landesſecretariats
Aſſiſtenten Jarling, der auf die practiſchen und
patriotiſchen Ziele des Turnens, ſowie auf die För
derung, welche demſelben jetzt auch von höchſter Stelle
zu Theil werde, hinwies, zu rüſtigem Weiterſtreben
aufforderte und mit einem dreifachen, begeiſterten
„Gut Heil“ auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß.
Nach einem Kunſtmarſch erfolgte die Vorführung von
recht gut gelungenen Stabübungen, worauf das
Riegenturnen begann. Die hierbei, ſowie namentlich
bei dem am Schluß ausgeführten Kürturnen ge
botenen Leiſtungen ließen erkennen, daß die Turnerei
in dem Verein wie ſeither eine vortreffliche Pflege
ſtätte beſitzt. Der feſtliche Tag wurde mit einer
Abendunterhaltung, der ein Tänzchen folgte, geſchloſſen.

Erwähnt ſei hierbei, daß das Gebahren zahl
reicher Kinder und halbwüchſtger Burſchen und
Mädchen, welche ſich nicht ſcheuken, von den herr
lichen blühenden Fliederbäumen der „Funkenburg“
ganze Büſchel abzureißen, das lebhafteſte Mißfallen
erregte. Ein ſolch rückſtchtsloſes Plündern von
fremdem Eigenthum ſollte in jedem verſtändigen Er
wachſenen ſeinen Richter finden.

Der Allgemeine Turn verein unternahm
am Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach
Döllnitz, an dem ſich gegen 220 Erwachſene und
Kinder betheiligten. Jn fröhlichſter Stimmung
wurde der Weg zurückgelegt, in Döllnitz ſodann dem
Schauturnen des dortigen Turnvereins beigewohnt
und ein Preisturnen der eigenen Zöglinge veran
ſtaltet. Die Auszeichnungen der Sieger beſtanden in
kleineren Gebrauchsgegenſtänden. Die weiteren
Stunden verliefen beim Kürturnen und einem gleich
zeitig arrangirten Tänzchen in angenehmſter Weiſe,
bis das drohend heraufziehende Gewitter zum ſchleu
nigen Aufbruch mahnte, der um 7 Uhr abends er
folgte. Gegen 9 Uhr trafen die Ausflügler wohl
behalten wieder hier ein.

Kauſt Jemand einen Gegenſtand auf Ab
zahlung, um dieſen Gegenſtand alsbald zu ver
pfänden und ſich ſo aus einer Geldverlegenheit zu

Nr. A des Nerſeburger Correſpondent vom 13 Mai 1890
befreien, unter Verſchweigung dieſer Verpfändungs-
abſicht, ſo liegt nach einem Urtheil des Reichsgerichts
III. Strafſenats, vom 18. November 1889 darin
keine Betrugshandlung. Hat der Verkäufer ſich
an dem Verkaufsgegenſtande bis zur vollſtändigen
Abzahlung des Kauſpreiſes das Eigenthum vor
behalten, ſo kann der Käufer durch die Aus
führung ſeiner Verpfändungsabſicht einer Unter
ſchlag ung ſich ſchuldig machen.

Ans den Kreiſen Merſeburg R. Kuerſurt.
Mücheln, 11. Mai. Geſtern ſeierten die

Arbeiter Hakeſchen Eheleute hier das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit. Unter fortwährendem
Blitz und Donner entluden ſich geſtern Abend mehrere
ſchwere Gewitter über unſere Stadt, richteten
aber trotz der vielen Blitzſchläge glücklicherweiſe keinen
Schaden an. Die Waſſermaſſen mögen wohl an den
Abhängen und Bergen die Felder etwas zerriſſen
und verſchlämmt haben, doch war der Regen den
Landwirthen ſehr willkommen.

g Aus Roßleben, 9. Mai, berichtet das N.
Krbl.: Daß über Kindern ein beſonderer Glücksſtern
waltet, beſtätigt ein geſtern hier vorgefallenes Ereig
niß. Mehrere Knaben im Alter von 4—5 Jahren
hatten beim Spiel die Holzbedeckung eines Brunnens
abgenommen. Bei dem Verſuche, die Bretter wieder
darauf zu legen, brach einer von ihnen durch und
ſtürzte in den ea. 20 Meter tiefen Brunnen hinab.
In der Nähe beſchäftigte Arbeiter ſtiegen mit Hilfe
von Leitern hinab und fanden den Knaben wohlge
muth auf einem unten befindlichen Querbalken
ſitend. Außer einigen Beulen hatte er eine ernſt
liche Verletzung nicht davongetragen.

s Ueber dem Unſtrutthal entlud ſich am Sonn
abend Abend gegen 8 Uhr ein ſchweres Ge
witter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel.
Hierbei wurde durch die ungeheuren Waſſermaſſen
der Bahnkörper der Unſtrutbahn zwiſchen Frey
burch und Laucha ſo erheblich beſchädigt, daß
der Verkehr auf dieſer Strecke vorläufig eingeſtellt
werden mußte. Die letzten Perſonenzüge gingen in
Folge deſſen nur von Naumburg bis Freyburg. Jn
Schleberoda ſchlug der Bliß bei dem Unwetter
in eine Scheune.

Der Bauernverein Merſeburg
erledigte in ſeiner am Sonntag abgehaltenen Ver
ſammlung eine ziemlich umfangreiche Tagesordnung.
Rach der Verleſung des Protokolls folgte zunächſt
eine Reihe von Generalten. Der Herr Vor
ſitzende gedachte eines kürzlich verſtorbenen Vereins
mitgliedes, zu deſſen Ehren ſich die Anweſenden von
ihren Plätzen erhoben. Der Gründung einer Ver
ſicherungsanſtalt gegen die Verluſte durch Tuberkuloſe
hat der Verein bereits in einer früheren Verſamm
lung zugeſtimmt, mit dem Bemerken, daß er die
Verſicherung nur auf Schlachtvieh ausgedehnt und
fur daſſelbe außerdem Gefahrsklaſſen eingerichtet
wiſſen will. Auch in dieſem Jahre ſollen ſchottiſche
und belgiſche Stutfohlen eingeführt werden, doch
wird den betreffenden Abnehmern diemal nur eine
Subvention von 60 Mk. zugeſtchert. Für die neue
ZuchtſtierGenoſſenſchaft Meuſchau hat der Centrak
vorſtand die Summe von 400 Mk. in Ausſicht ge
ſtellt. Der Centralvorſtand wünſcht, daß ſich die
beſtehenden und noch zu gründenden landwirthſchaſt
lichen Conſumvereine der Provinz zu einer Central
Genoſſenſchaft zuſammenſchließen und fordert zur
Theilnahme an der Conſtituirung derſelben auf.
Am 28. d. M. findet in Delitzſch die mit der Be
zirksthierſchau verbundene Generalverſammlung ſtatt,
zu welcher Herr Ziegeleibeſttzer Wehlmann deputirt
wurde, um dann ſpäter über die Verhandlungen
eingehend zu berichten. Von der Veranſtaltung eines
Sominerfeſtes bezw. von der Betheiligung daran ſoll
in dieſem Jahre abgeſehen werden, dafür beſchloß die
Verſammlung einen gemeinſchaftlichen Aueflug nach
dem Schwarzathale. Eine Kundgebung der Fuhrwerks
Berufs Genoſſenſchaft empfiehlt, dem Futter der
Pferde trockene Träber und Schlempe beizugeben, da
dieſe Futtermittel ſehr billig ſeien und ſich trefflich
bewährt hätten. Der Verein beſitzt drei Hand
Hedrich Jäder, welche den Mitglidern zur Benutzung
verfügbar ſind.

Aus der hierauf von Herrn Kaufmann Tänzer
gelegten Rechnung ging hervor, daß der Verein
im abgelaufenen Jahre 146 Mitglieber zählte, eine
Einnahme von 1079 Mk. und eine Ausgabe von
766 Mk. hatte und ein Vermögen von 1638 Mk.
beſaß. Die ſodann vorgenommene Vorſtands
wahl. ergab die durch Acclamation erfolgte Wieder
wahl ſämmtlicher Vorſtandsmitglieder.

Im Anſchluß an die Generalien referirte Herr
Director Glaß über die aus der Mitte des Vereins
geſtellte Frage: Iſt die mehrfach empfohlene Holz
ſtreu zweckmäßig?“ Herr Glaß will die Holzſtren



ſelbſtverſtändlich nur als Surrogat für Stroh an

gewendet wiſſen, hält ſte aber im Allgemeinen für
empfehlenswerther als die Torfſtreu, welche erheblich
theurer iſt und ſich für ſchweren Boden abſolut nicht
eignet. Die Holzwolle bietet ein geſundes Lager,
beſttzt eine bedeutende Aufſaugungsfähigkeit, abſorbirt
viel Stickſtoff und zerſetzt ſich verhältnißmäßig ſehr
raſch. Da nun bei den Herren Gebrüder Dietrich
hierſelbſt eine Art Holzwolle für billigen Preis zu
haben iſt, ſo ſollten die Landwirthe von Merſeburg
und Umgegend nach der Anſicht des Herrn Glaß
doch wenigſtens einen Verſuch damit machen zu
einer weiteren Zerkleinerung der Holzſpäne würden
ſich die Herren Gebrüder Dietrich gegebenenfalls
wohl auch bereit finden laſſen.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete ein
Vortrag des Herrn Verſtcherungs Jnſpectors Wolf
über die Vermehrung der Blißſchläge. Herr
Wolf ſtützte ſich dabei auf eine Denkſchrift des Herrn
General Directors Kaßner, von der wir bereits aus
zugsweiſe Mittheilung machten. Aus dem reichen
ſtatiſtiſchen Material, das dieſe Schrift aufweiſt und
das der Herr Vortragende im einzelnen erörterte und
beleuchtete, heben wir nur nochmals hervor, daß ſich
die Blitzſchäden ſeit 26 Jahren mehr als verzehnfacht
haben, daß die Provinz Sachſen, ſpeziell die Gegenden
an der Saale, Elſter, Mulde und Elbe, zu den am
meiſten gefährdeten Gebieten gehört, daß Niederungen

und waldloſe Landſtriche überhaupt am häufigſten
heimgeſucht werden, und daß feuchter Untergrund den
Blitz ganz beſonders gern anzieht,

Vermiſchtes.Schwere Gewitter) haben in den letzten Tagen
in mehreren Gegenden Bayern s großen Schaden angerichtet.
Am 5. Mai brach das dritte Gewitter in dieſem Frühjahre
über der Gegend von Graſenau unter dichtem Hagel und
Regenſchauer los und richtete namentlich an den Wieſen
Schaden an. Am gleichen Tage wurden die üppigen Fluren
von Dornach, Roßbach Schmiedhof, Mariakirchen und Than
dorf (Niederbayern) faſt vollſtändig verwüſtet. Bei Aidenbach
wurden alle Wieſen überſchwemmt und der Kuhſtall des
Bauers Arbinger in Frauentbödtling vom Blitze eingeäſchert.

Auch für das Fichtelgebirge war der 5. Mai lein
ſehr kritiſcher Tag. Jn den Niederungen bildeten ſich förm
liche Seen. Der Blitz tödtete eine Kuh vor dem Wagen.
An der Telegraphenleſtung von Wundſiedel nach Fichtelberg
vernichtete der Blitz mehrere Stangen und an den Erd
arbeiten der im Baue befindlichen Lokalbahn NeuſorgFichtel
berg haben die Waſſermaſſen ebenfalls Schaden verurſacht.
Es tobten zu gleicher Zeit vier Gewitter. Bei Ebnath
wurden die neubeſtellten Felder an den Bergabhängen ab
geſchwemmt, ſo daß man die geſteckten Kartoffeln im Thale
aufleſen konnte. Auch aus den verſchiedenſten Gegenden
Heſſens laufen ſchlimme Nachrichten über wolkenbruchartige
Gewitter und die dadurch herbeigeführten Beſchädigungen
der Feldfluren, ſowie der Winter und Sommerernte ein.
Insbeſondere ſcheint das Gewitter vom Abend des 5 d. M.

zirken Alsfeld, Homberg, in der Ohmgegend u. ſ. w. Das
Gewitter zog aus Südoſten, von der Röhn herauf und hat
auch in der Gegend von Fulda Spuren hinterlaſſen.

Vatermord.) Ein 42jähriger Mann Namens Kauf
mann in Winikon (Schweiz) ermordete und beraubte ſeinen
Vater. Er ködtete ihn durch 14 Beilhiebe, verbarg den in
einen Sack eingenähten Leichnam in dem Schweinetrog des
Nachbarhauſes, das er nachts anzündete. Der Thäter geſtand
bereits ſein Verbrechen ein.

(Der Mörder ſeiner Sbhne) Jan Wlodartſchik,
ein Bauer des ruſſiſchen Dorfes Spitſchino im Lubartowſchen
Kreiſe, hat ſeine beiden Söhne enthauptet. Der Bauer ver
riegelte die Stubenthür, als ſeine Frau ſich in den Wirth
ſchaftshof begeben hatte, legte in die Mitte des Zimmers
einen Holzkloß und ſchlug den Knaben mittels eines VBeiles
die Köpfe ab. Wohl erhoben die Kinder, eines derſelben
zählte ſteben, das andere zwei Jahre, ein klägliches Geſchrei,
als ſte die Vorbereitungen zu ihrer Tödtung ſahen aber
die im Hofe befindlichen Leute dachten nur an eine körper
liche Züchtigung der Knaben und betraten erſt die Stube,
als die Unthat vollbracht war. Der Vater will zu derſelben
durch Sticheleien ſeiner Nachbarn über die Herkunft der
Kinder gebracht worden ſein.

(Ausweiſung.) Der des Landesverraths beſchuldigt
geweſene ruſſiſche Jsraelit Jſidor Weller hat am 10. d. M.
Berlin und das deutſche Reichsgebiet verlaſſen und iſt nach
Rußland gereiſt, nachdem ihm ſeitens des Polizeipräſtdiums
der größere Theil der bei ihm in Beſchlag gelegten Sachen
gegen Quittung zurückgegeben worden. Die Geldmittel zur
Reiſe empfing er vom ruſſiſchen Marineattache Baron
v. Krieger. Mehrere Beamte der politiſchen Polizei über
wachten ſeine Ahreiſe.

Eiſenbahnunglück) Am Sonnabend entgleiſte,
nach Meldung aus Münſter, bei Station Rhade ein Perſonen
zug. Ein Bremſer erlitt einen Armbruch, viele Paſſagiere
wurden verletzt, todt iſt jedoch Niemand

Gelsſturz auf St. Hekena.) Weſtlich von James
town auf der Jnſel St. Heleng ſtürzte am 1, Mai Nachts
eine 108 Fuß lange, 25 Fuß hohe und 11 Fuß dicke Fels
maſſe ein. 9 Perſonen wurden in ihren Betten ſchlafend
Zzermalmt, während andere kaum erkenntlich aus den Trüm
mern hervorgezogen wurden. Die Beſatzung des bei St.
Helena liegenden Kriegsſchiffes „Archer“ half wacker mit,
die unter dem Geſtein Begrabenen ans Tageslicht zu fördern.

(Große Feuersbrunſt.) Jn Seranton, Penn
ſhlvanien, brannte die große Wagenfabrik, die Robinſon'ſche
Brauerei und 40 in der Nähe liegende Gebäude ab. Eine
Zeit lang ſchien es, als ob ein ganzes Stadtviertel dem
raſenden Elemente zum Opfer fallen würde.

(In dem abgebrannten Jrrenhauſe zu
Longue Point) ſollen neueren Nachrichten zufolge 200
Jrrſinnige, darunter 100 Tobſüchtige umgekommen ſein. Die
Geſammkzahl der Jnſaſſen des Hauſes wird auf 1780
angegeben.

GVerſchwörung im Zuchthauſe.) Jn dem Zucht
Jllinois, iſt eine Verſchwörung zur Behauſe von Joliet,

freiung einer Anzahl Gefangenen, darunter Burke's, des
Man fand bei denMörders Cronin's, entdeckt worden.

Sträflingen viel Geld.
(Im Wahnſinn?) Jn Liverpool ſchnitt die Frau

eines Zollbeamten, Namens Charlton, ihren drei 9 Monate,
2 und 4 Jahre alten Kindern mit einem Raſirmeſſer den
Hals ab und verſuchte dann ſelbſt ihrem Leben auf gleiche
Weiſe ein Ende zu machen. Die Frau lebt noch, wird aber
wahrſcheinlich ſterben

e Die in

faſt ſo
Longue Point in Canada.
brunſt anbetrifft, ſo heißt es,
verſchaffte

Gebäude aus Holz war,
Flammen Einhalt zu thun.
mußten hinausgeſchleppt werden.
ſolche waren in dem Armenhauſe untergebracht,
raſend, als ſie im Freien waren.
einer Axt und wurde erſt nach blutigem Kampfe
Ein anderer,
werden. Bis jetzt ſind 13 Leichen unter
hervorgezogen worden.
Gegend frei herum.

Wegen Feigheit“.) Graz, 9. Mai. Aus dem
Grazer uniformirten Bürgercorps wurden, wie ein Befehl
des Commandanten bekannt giebt, zwei Mitglieder wegen
Feigheit ausgeſtoßen, weil ſie bei einem
während der Arbeiterbewegung, als eine Verhaftung vorge
nommen werden ſollte, in voller Armirun

gegeben.

furchtbar, daß die Grube zugeſchüttet werde
Grubendirektoren Drinnau
Luftſchacht
Feuers ausfindig zu machen,
und ſpäter todt aufgefunden

(Armenhausbrand.) Nach den letzten von Amerika
eingelaufenen Berichten iſt der Verluſt an Menſchenleben
bei dem Brande des Armenhauſes der Grafſchaft Chenango

groß wie der bei dem Feuer in dem

und Weir, welche ſich von
in die Tiefe ließen, um die Ausbreitung

wurden vom Rauch

Irrenhauſe vWas die Urſache der n
daß ein Jdiot ſich Streichhölzer

und die Anſtalt nachts anzündete
ſo konnte nichts geſchehen,

Die alten und kranken
Manche Jrre,

um den
Jnſaſſen

denn au
wurden

Einer bewaffnete ſich mit
überwältigt

mußte erſchoſſen

den Trümmern
Viele Jrre wandern noch in der

welcher eine Axt ſchwang,

Patrouillengange

a davonliefen

Haus und Landwirthſchaft.
Bärenklau, ein gutes

der ſeinen Hühnern etwas beſonders Gutes anthun will, und
der in ſeinem Garten zu dieſem Zwecke ein Eckchen
und das findet ſich doch wohl überall, rathen wir, einen
Verſuch mit dem Anbau der gemeinen
futter zu machen. Dieſes Futtermittel iſt in Deutſchland
ſchon bekannt, aber wenig verwendet; neuerdings wird es
von Jtalien, das bekanntlich eine ſehr große Hühnerhaltung
und eine ſehr bedeutende Elerproduction hat, als ein Futter
mittel empfohlen, das von den Hühnern nicht nur ſehr gern
genommen wird, ſondern auch auf den Fleiſchanſatz und die
Eierproduction von großem Einfluſſe ſein ſoll. Die Bären-
klau (Heracleum Sphondyl.),
Gummiſteff ſein ſoll, wird den

Es genügt ſelbſt für
menge ein kleines Stückchen Land zum Anbau der Baren
klau, da dieſelbe ziemlich ergiebig iſt.

Spargel friſch aufzubewahren giebt die praktiſche
Wochenſchrift „Fürs Haus“ folgendes Verfahren an: Schbner
Spargel wird rein gewaſchen und mit einem Tuche gut
abgetrocknet. Alsdann miſcht man getrocknete Kleie mit
bräunlich geröſtetem Salze.
60 Gramm Salz.
hoch mit dieſer Miſchung beſtreut;
eine Reihe Spargel, ſtreut wieder
ſo fort, bis der Topf voll iſt.
Kleie ſein, dieſelbe wird etwas feſt gedrückt und mit zer
laſſenem Fette begoſſen.
kühlen Orte bewahrt.
Hilfsbuch hat ſich bewährt.

Hühnerfutter. Demjenigen,

frei hat

Bärenklau als Hühner

welche reich an Zucker und
Hühnern als Beifutter grün
eine ziemlich große Hühner

Auf 1 Kilogramm Kleie kommen
Der Boden des Topfes wird 3 Eentimeter

auf dieſelbe legt man
Kleie darauf und fährt

Die oberſte Schicht muß

Der Topf wird an einem trockenen,
Vorſtehendes Recept nach Grebitz

Farbige Seidenſtoſſe von 95
12.55 p.
muſtert (ca. 2500 verſch.

eine verheerende Wirkung ausgeübt zu haben.
war das Unwetter in Oberheſſen, in den Kreiſen
und Kirchhain ſowohl als in den heſſen

Anzefgenm,
Br Lieſen Thekl Kbernimmt die Redaction dem

DuBlikum gegennber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Reinhold Otto, S. des

Schloſſers Marten; Bertha Martha, T. des
Bahnarbeiters Künzel. Beerdigt: den
7. Mai der Kaiſerliche Poſt Secretär a. D.
Bernhard.

Stadt. Getauft: Hilda, T. des Tiſchlers
Hahn Albert Julius Curt, S. des Reſtaurateurs
Hoffmann Marie Helene, T. des Handarb.
Krauſe; Emil Richard, S. des Hausknechts
Heilmann, Ella Anna, T. des Schneiders
Raabe; Marie, T. des Malers Linke Richard,
S. des Handarb. Hauer; Max, S. des Hdb,
Bielig; Emil Oecar, S. des Lademeiſters
Müller Anna Martha, T. des Fabrikarb.
Straube; Minna Marie, T. des Maurers
Theile; Martha, T. des Lohnkellners Groh;
Louiſe Auguſte Minna, T des Eiſendrehers
Fauſt; Anna Marie Regina, T. des Litho
graphen Hirſche; Jda Minna, T. des Fabrik
arb, Heine; Paul, S. des Handarb. Thieme.

Beerdigt: den 6. Mai die älteſte T. des
Handarb. Kuhzner; den 7. die jüngſte T. des
Fleiſchers Ritter; den 11. der Buchbindermſtr.
R. Keßler; der älteſte S. des Fabrikarb. Richart.

Neumarkt. Getauft: Martha Minna,
S des Schuhmachers Eskau; Otto Franz, S.
des Handarb. Vocke. Getrauet: der
Pfarrer in Schwarzwald (Prov. Poſen) Klauſe
mit Frau A. M. M. geb. Teuchert; der Gaſt
wirth in Eiſenberg Kohlbach mit Frau M. A.
S. geb. Nohle.

Altenburg. Getauft: Hermann Willy,
S. des Zimmermanns Weniger; Anna Marie
Hedwig, T. des Handarb. Schmidt. Be
erdigt: Willy, S. des Schneiders Bock.

Am Himmelfahrtstage (den 15. Mai)
predigen

Domkirche. 9 Uhr Diaconus Bithorn.
2 Uhr: Paſtor Werther.

Stadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther
2 Uhr Diac. Block.

Beichte und Abendmahlsfeter:
Früh 8 Uhr Diac Block. Anmeldung
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottes

dienſt. Paſtor Werther Anmeldung
eumarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.

darmſtädtiſchen Be

Oscar Rudolph Klauſe

Grubenbrand.)
Am ärgſten
Frankenberg

konnten nicht gerettet werden

Katholiſche Kirche Donnerstag den 15.
Mai, am Feſte Chriſti Himmelfahrt, iſt
7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags lateiniſche Vesper.

TodesAnzeige.
Unſere liebe, gute Schweſter, Fräulein

Auguste Braneclt, iſt heute, nachmittags
6 Uhr, nach ungem ſchweren Leiden verſchieden,
was wir tirefbetrübt mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit anzeigen.

Merſeburg, den 11. Mai 1890,
Gustav ramelt, Amtsgerichtsrath a. D.,
Ernst Breameit, Stadkbautath a. D.,

Hptm, d. Ldw. Pioniere
Die Beerdigung findet Dienſtag den 13. d. M.,

abends 6 Uhr, vom Trauerhauſe aus, ſtatt.

Wodes- Anzeige.
Am 11. d. M., 3 Uhr früh, entſchlief

nach längerem Leiden meine theure Schweſter

Fräulein Pauline Rroebel
im 66. Lebensjahre, was ich mit der Bitte
um ſtille Theilnahme hierdurch anzeige.

Merſeburg, den 12. Mai 1890.

Oswalci Kroehel.Die Beerdigung findet am 13. Mai, 3
Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, an der
Stadtkirche Nr. 2, aus ſtatt

Tocdles-Amzeige,
Sonntag Nachmittag 2 Uhr ſtarb unſer

lieber Vater und Schwiegervater, der Papier
macher Karl eckmamzin, im 69.
Lebensjahre nach kurzem Krankenlager eines
ſanften Todes. Dies allen Freunden und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen,
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit

tag 3 Uhr ſtatt.

Dank.
Für die zahlreichen und liebevollen Beweiſe

der Theilnahme, ſowohl während der Krankheit
als auch bei dem Begräbniß unſerer theuren
Entſchlafenen, ſagen wir hierdurch unſern herz
lichſten Dank.

Die Familie Ress er.
Sivilſtandsregiſter d. Stadt Merſeburg

vom 5. bis 11. Mai 1890.
Eheſchließungen: der Paſtor Paul

mit Anna MarieAltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius Margarethe Teuchert in Schwarzwald; der

Motherwell bei Glasgow ſteht in Flammen, Die Arbeiter
gelangten alle wohlbehalten ans Tageslicht, 8 Pferde aber

ein S., Breiteſtr. 13; dem Kaufmann Löbus

Kohlenzeche Dalzell

Die Flammen wütheten ſo mgehend.

Gaſtwirth Johannes Alwin Max Kohlbach mit
Magdalene Amalie Selma Nohle in Eiſenberg.

Geboren: dem Handarbeiter Vollrath
eine T., Unteraltenburg 39; dem Regier.
Eivil.Supern. Gelbke eine T., Lauchſtädter
Str. 5u; dem Handarbeiter Röder eine T
Kurzeſtr. 1; dem Schneider Pekel ein S.
Gottkhardtsſtr. 37; dem Schloſſer Münch eine
T., Unteraltenburg 45; dem Schloſſer Heß
eine T, Annenſtr. 6; dem Handatb. Thieme

eine T, Markt 34; ein unehel. S. dem
p. Beinemann ein S. Oberbreite
tr. 22.

Geſtorben: des Handarb. Kutzner T.
6 J. 3 M., Scharlach Saalſtraße 5; des
Fleiſchers Ritter T., 10 Tage, Krämpfe, gr.
Ritterſtr. 21; der Poſtſekretär a. D. Bernhard,
55 J. 6 M. Leberleiden, Oelgrube 11; des
Fabrikarb. Richart S., 2 J. 6 Wch., Schar-
lach, Saalſtr. 3; der Buchbindermſtr. Keßler,
48 J. 1 M., Bruſtkrankheit, Oberbreiteſtr. 3;
des Schneiders Bock S., 5 J l
Diphtheritis, Unteraltenburg 63.

Freiwillige Verſteigerun
Dienstag den 43. d. N. n.

wnüttags 3 Ulav-, verſteigere ich im Motel
um alen VIomcl hier eine größere
Partie Wollwagaren, als:

Kleiderſtoſfe, ferlige Röcke,
Schürzen, Lücher, Strümpfe
u. dergl. mehr.

Merſeburg, den 10. Mai 1890.
Taiuehmätz, Gerichtsvollzieher.

verſ. roben und ſtückweiſe porto
Dept G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter

Briefe koſten 20 Pf.

Pf. bisMet. glatt, geſtreift, karrirt u. ge
Farben und Deſſins)

und zollfrei das Fabrik

Porto.

Versteigerung.
Peittwoch den 14. Mai er., vormittags

9 Uhr, verſteigere ich zwangsweiſe im otel

An halben Vom hier:
1 Jopha, 1 Hleiderſekretair
und mehrere Pfandſcheine

Tag Ger. Vollz.
3 Jahrgänge

gut erhaltener Gartenlauben
(1866, 1868 und 1870) werden zu kaufen ge

ſucht von Franz Seyſtert,
kleine Ritterſtraße 9710.

Anuguster Kartoffein
à Etr. 2,00 Mk. empfiehlt

A. Stephan, Unteraltenburg I.
Wegen Mangel an Raum zu verkaufen1Hroßes gutes Sopha, 1 Waſchtiſch div.

Stühle, 1 Ecketagére, Gardinenſtangen e.
Ohbevaltenburg 2.

Ein rund. Sopha ver i vwam, erhalten
oder auch ſehr verbraucht, wird gekauft.

Offerten unter Chiffre 99 in der Exped
d. Bl. erbeten.

Ber änderungshalber iſt ein Vogis zu ver
miethen. und I. Jult zu beziehen. Preis
34 Thlr. Oelgrube 6.Ein fette Schiy in ſteht zu verkaufenein Abothekerſtraße 2.

Ein Paar große unſerer eine
hat zu verkaufen

Ich in Meuſchau.
Wieſenverpachtung

in Tragarth.
Donnerstag den 22. d. M., nachmit

tags 2 Uhr, ſollen ca. 190 Morgen Tra
garther Rittergutswieſen in lleineren und
größeren Parzellen meiſtbietend verpachtet wer
den, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Schenke in Löpitz.
Merſeburg, den 19. Mai 1890.

Carl Rindfleiſch
AuctionsCommiſſar und Gerichts-Taxator.

Speiſe und Futterkartoſſeln,

Redockior, Druck und Verlag von T.

ſowie noch einige Etr. Futterrüben ſind ver

Eine gute Sonnen iſt billig zu
verkaufen Krautſtraßze 6 (Augarten).

Freundliche Schlafſtelle
mit oder ohne Koſt offen

Oberbreiteſtraße 15 w.
Nlöhblirte Wenhnumng, Stube mit

Schlafſtube, zu vermiethen Oelgrube 7.

G. Höfer,
Hypotheken-,

Agenkur und Commiſſtons-Geſchäft,
Eoss mm Nr. S,

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privatkäuflich bei Guftab Topp, Amtshäuſer 82

Roß ner in Merſeburg.
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hypothek.

Da das

n mußte. Die

überwältigt

e
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